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Wiedereinweihung der St.-Moritz-Kirche 
mit einer Festwoche im Mai – Seite 3



Jahreslosung 2025:

„Prüft  alles und behaltet das gute“

(1. Thess 5,21)

Karte und Kompass für unser leben

Unzählige Eindrücke strömen jeden Tag 

auf uns ein: Meinungen, Nachrichten, Ge-

spräche, Ereignisse. Sie prägen unsere Stim-

mungen und Ansichten, aber auch unsere 

Entscheidungen und lenken unser Leben in 

eine bestimmte Richtung. Nur in welche?

„Prüfet alles“ – das ist für mich deshalb 

eine Einladung zu einem bewussteren Le-

ben: Ich muss nicht alles an mich heranlassen, 

kann auch mal Dinge hinterfragen und über-

legen: Was tut mir und anderen gut? Und in 

was für einer Welt möchte ich leben?

Wenn ich in unbekanntem Gebiet unter-

wegs bin, muss ich immer mal wieder mit 

Karte und Kompass prüfen, ob ich noch auf 

dem richtigen Weg bin und meinem Ziel nä-

her komme. Die Landkarte für unser Leben, 

das sind Werte, Normen und Konventionen, 

die uns oft  unbewusst leiten. 

In den Versen vor unserer Jahreslosung 

schlägt Paulus einige Wegmarken ein: „Weist 

die Nachlässigen zurecht, tröstet die Klein-

mütigen, tragt die Schwachen, seid geduldig 

mit jedermann. Seht zu, dass keiner dem an-

dern Böses mit Bösem vergelte, sondern jagt 

allezeit dem Guten nach, füreinander und für 

jedermann.“ (1Thess 5,14f.)  

Hier spiegeln sich die Werte der Bibel: Ge-

meinschaft ssinn, Mitmenschlichkeit, Nächs-

tenliebe und ein Herz für die Schwächsten. 

Werte, die es in unserer derzeitigen gesell-

schaft lichen und politischen Lage besonders 

braucht, um nicht auf Abwege zu geraten. 

Ich wünsche uns: Geben wir dem Geist 

Gottes als unserem Kompass Raum, dass er 

uns immer wieder daran erinnert, was wirk-

lich im Leben zählt. Nehmen wir uns Zeit zur 

Besinnung und zum Gebet und werfen im-

mer mal wieder ein Blick auf Gottes große 

Landkarte für unser Leben. Eine Karte mit 

vielen guten Wegen.

Herzliche Grüße,

Ihr Pfarrer Nico Piehler

-

Festwoche vom 18.-24. Mai

Wiedereinweihung 
der St.-Moritz-Kirche

nach der Innensanierung
-

18. Mai, 14.30 Uhr

19. Mai, 15.30 Uhr

20. Mai, 15-17 Uhr

20. Mai, 19.30 Uhr

21. Mai, 15-17 Uhr

22. Mai, 15.30 Uhr

22. Mai, 19 Uhr

23. Mai, 15.30 Uhr

23. Mai, 19 Uhr

24. Mai, 15 Uhr

Alle Veranstaltungen � nden in der St.-Moritz-Kirche statt. 
Dort kann auch eine Ausstellung zu den Bauetappen besichtigt werden.

Festgottesdienst mit Superintendent Sebastian Feydt. 
Im Rahmen des Gottesdienstes erklingt das „Te Deum“ 
von Marc-Antoine Charpentier.
Im Anschluss sind alle herzlich zum Empfang in die 
Kirchstraße 1 eingeladen. 

Café-� eater zum Mitmachen oder Zuschauen

O� ene Kirche

Taizé-Gebet mit dem Hauskreis

O� ene Kirche

Seniorennachmittag mit Pf. i.R. Michael Gehre

Ö� entliche Posaunenchorprobe mit Liedern zum 
Mitsingen

O� ene Kirche

Regionaler ökumenischer Jugendgottesdienst

Konzert mit dem Volkschor Taucha zum 50jährigen 
Chorjubiläum

getauft  wurde:

Gabriel Oleksii Schenderlein am 16.02.2025 

in der Martin-Luther-Kirche Dewitz
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18. Mai, 14.30 Uhr mit Superintendent Sebas-

tian Feydt. Das komplette Programm finden 

Sie auf Seite 3. Zudem wird unsere Kirche  

täglich zur Besichtigung geöffnet sein. In die-

ser Zeit können Sie sich auch die Ausstellung 

zu den einzelnen Bauetappen ansehen.

Wir freuen uns, Sie zu diesem besonderen 

Programm begrüßen zu dürfen und laden 

herzlich dazu ein!

Der Kirchenvorstand  

der Kirchgemeinde Taucha-Dewitz-Sehlis

Spenden für die Innensanierung

Seit Anfang Dezember steht das große 

Innengerüst in der Kirche. Damit kommen 

die Maler und Restauratoren bis unter die 

Decke. Farbproben wurden angebracht 

und immer wieder gibt es Termine mit 

Vertretern der Denkmalschutzbehörde, 

um zu entscheiden, welche Farbe zuläs-

sig ist. Die ersten goldenen Ornamen-

te erstahlen auch schon im neuen Glanz. 

Parallel zu den Malern und Restaura-

toren sind auch weiterhin Maurer, Tisch-

ler und Elektriker am Werk. Eine Probe-

bank fürs neue Gestühl ist fertiggestellt 

und geht nun in Serie. Auf jeden Fall wird 

sie bequemer als das bisherige Gestühl!  

Derweil werden auch die alten und neuen 

Bodenplatten verlegt und die neue Beleuch-

tung wird geplant. Einen ersten Eindruck 

von den Arbeiten finden Sie auf den Fotos.

Ursprünglich wollten wir die Osternacht 

in der neuen Kirche feiern. Doch da sich der 

Zeitplan etwas verschoben hat, ist das leider 

nicht möglich. Aber der Einweihungstermin 

am 18. Mai steht, wenngleich danach noch 

ein paar Restarbeiten in der Kirche zu erledi-

gen sind (v.a. Restauration der Emporenaus-

malungen). 

Und so möchten wir Sie herzlich zu un-

serer Festwoche vom 18.-24. Mai einladen, 

beginnend mit dem Festgottesdienst am  

Zum Baugeschehen in der St.-Moritz-Kirche

An dieser Stelle möchten wir allen ein 

großes Dankeschön aussprechen, die bereits  

gespendet haben! Unser aktueller Spenden-

stand beträgt bereits 40.550,53 EUR! 

Da der benötigte Eigenanteil ca. 50.000 € 

beträgt, freuen wir uns auch weiterhin über 

jede Spende für unser Bauprojekt. Die Bank-

verbindung finden Sie auf der Rückseite des 

Gemeindebriefs. Gern können Sie auch eine 

Patenschaft bei der Kirchensanierung – bei-

spielsweise über Kirchenbänke, Fliesen oder 

Lampen  – übernehmen. Näheres finden Sie 

im Gemeindebrief 1/25.  
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Wer wir sind. unsere grundlage und unser 

auft rag

Wir verstehen uns als ein Netzwerk von Men-

schen in Taucha und Umgebung, die Gottes 

Liebe und Zuwendung erfahren haben und 

diese unseren Mitmenschen in Taten und 

Worten bezeugen. Wir üben praktische 

Nächstenliebe, verbreiten Hoff nung und 

vermitteln den Glauben an den dreieinigen 

Gott. 

Dabei ist unsere Grundlage das Evangelium 

von der bedingungslosen Liebe und Zuwen-

dung Gottes zu allen Menschen in Jesus 

Christus, wie sie uns in den Schrift en der Bi-

bel überliefert wird.

unsere gemeindearbeit

Dies tun wir auf vielfältige Weise:

• durch die Feier von regelmäßig stattfi n-

denden und abwechslungsreichen Gottes-

diensten, Gebeten und Andachten,

• durch die Gemeindegruppen, in denen 

Glauben gelebt und gestärkt wird,

• durch christliche Freizeit- und Bildungsar-

beit im Kinder- und Jugendbereich,

• durch eine kirchenmusikalische Arbeit, die 

sich als wichtiger Bestandteil des kulturel-

len Lebens der Stadt versteht,

• durch eine starke Sozialarbeit mit den 

Projekten der Zeit-Tausch-Börse und des 

Begegnungscafés, in denen Menschen 

praktische Hilfe erfahren und befähigt

werden selbst anderen zu helfen,

• durch eine Öff entlichkeits- und Medienar-

beit, deren Angebote auch von Menschen 

außerhalb der Kerngemeinde wahrge-

nommen und als hilfreich angesehen wer-

den,

• durch Begleitung und Stärkung von Men-

schen an den wichtigen Übergängen ihres 

Lebens sowie in Krankheit und Krisensitu-

ationen.

unsere Kultur und Werte

Unsere Gruppen, Räume und Veranstaltun-

gen sollen Menschen stets als off en und 

einladend erleben. Das Miteinander soll ge-

prägt sein von respektvollem Umgang und 

Achtung der Würde des anderen. Ebenso set-

zen wir uns für ein menschenwürdiges und 

respektvolles Miteinander in der Gesellschaft  

ein. Unsere Haupt- und Ehrenamtlichen ver-

pfl ichten sich auf den Verhaltenskodex der 

Sächsischen Landeskirche. Weil uns die Be-

wahrung der Schöpfung am Herzen liegt, 

achten wir auf einen schonenden Umgang 

mit den uns anvertrauten Ressourcen.

Ökumenische Verbundenheit

Als evangelisch-lutherische Gemeinde sind 

wir Teil der Evangelisch-Lutherischen Lan-

deskirche Sachsens und der weltweiten 

Christenheit. Vor Ort pfl egen wir eine enge 

ökumenische Zusammenarbeit mit der 

römisch-katholischen und der neuapostoli-

schen Kirche und wollen gemeinsam für die 

Menschen in unserer Stadt da sein.

gemeindeleitbild
In der Gemeindeversammlung am 12. 

Januar stellten wir den Entwurf für unser 

Gemeindeleitbild vor. In der anschließenden 

Diskussion wurden einige Änderungswün-

sche  geäußert. Wir haben diese eingearbeitet 

und in der letzten Kirchenvorstandssitzung 

bestätigt. In Zukunft  wollen wir unsere 

Arbeit am Gemeindeleitbild orientieren.

Zahlen und daten zur Kirchgemeinde 2024
Finanzen:

Kirchgeld 24.778,00 €

Gottesdienst-Kollekten für eigene Gemeinde 5.444,94 €

Spenden allgemeine Gemeindearbeit 6.694,43 €

Spenden für Kinder- und Jugendarbeit 2.430,00 €

Spenden für Innensanierung St.-Moritz-Kirche 40.550 € (Stand 10.02.2025)

Zeit-Tausch-Börse: Spenden und Einnahmen Kleiderkammer 6.094,17 €

Ein großes Dankeschön an alle Spenderinnen und Spender für die großzügige fi nanzielle 
Unterstützung unserer Kirchgemeinde!

gemeindeglieder:

Gemeindeglieder 31.12.2024 1.085 (-16 gegenüber 2023)

Taufen (eigene Gemeindeglieder) 4

Konfi rmationen (eigene Gemeindeglieder) 11

Austritte 11

(Wieder-)Aufnahmen 1

altersverteilung der 
gemeindeglieder:

Immer auf dem laufenden blieben? 
Jetzt den St.-Moritz-Infobrief abonnieren!

Seit Anfang des Jahres gibt es den St.-Mo-

ritz-Infobrief. Das ist ein ca. 2mal im Monat 

erscheinender E-Mail-Newsletter mit Infos, 

Ankündigungen, Rückblicken und Einbli-

cken aus dem Leben unserer Kirchgemeinde. 

Der Infobrief ist kostenlos 

und jederzeit kündbar.

Anmeldung hier: 

kirche-taucha.de/infobrief
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Zu den drei Christvespern am Heiligabend kamen so viele Leute, 

dass der Platz in der Kirchstraße 1 nicht reichte und eine 

Videoübertragung in das Begegnungscafé 

dankend angenommen wurde.

Rückblick: Advent und Weihnachten 2024
An den Adventswochenenden 

wurde viel musiziert. Mehrfach 

konnte man den Posaunenchor erle- 

ben. Höhepunkt für die Kantorei 

war die Aufführung des Weihnachts-

oratoriums von Heinrich Fidelis Müller 

mit einem Streicherensemble und 

Harfe.

Außerdem konnte man Geschenke 

basteln und in Dewitz eine tolle 

Krippenausstellung bestaunen.

Am letzten Sonntag 

nach Epiphanias 

fand die Weih-

nachtszeit mit ei-

nem Gottesdienst 

mit Pfarrer Piehler 

und mit Chor und 

Kurrende unter Lei-

tung von Lothar 

Baumgärtel in der 

Plaußiger Kirche  

ihren festlichen 

Abschluss.
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 Im Gottesdienstplan stehen immer die 

Namen der jeweiligen Sonntage, denn jedes 

Fest, jeder Sonntag hat seinen festen Platz 

im Kirchenjahr. Dabei fi nden wir im Frühjahr  

recht merkwürdige Namen wie Septuagesi-

mae, Estomihi, Quasimodogeniti …  Was be-

deuten sie eigentlich?

In der Vorpassionszeit (die Sonntage vor 

Aschermittwoch) geht es mit dem Sonntag 

Septuagesimae los. Hinter dieser Bezeich-

nung steht das lateinische Wort für siebzig. 

Bis Ostern sind es noch (ungefähr) siebzig 

Tage. Der darauf folgende Sonntag Sexage-

simae (lateinisch: sechzig) erinnert daran, 

dass Ostern in (wiederum ungefähr) sechzig 

Tagen gefeiert wird.

 Die nächsten Sonntage verdanken ihre 

Namen den jeweiligen Wochenpsalmen bzw. 

deren jeweiligen Leitvers. Auch hier spielt 

Latein wieder ein besondere Rolle: Das ers-

te Wort in der lateinischen Fassung des Leit-

verses ist namengebend für den jeweiligen 

Sonntag. Das bedeutet für die Sonntage 

nach Sexagesimae:

estomihi („Sei für mich“) – „Sei mir ein star-

ker Fels und eine Burg ...“, Psalm 31, 3

Invokavit („Rufen“) - „Er ruft  mich an, darum 

will ich ihn erhören ...“, Psalm 91, 15

reminiszere („Gedenken“) – „Gedenke, 

HERR, an Deine Barmherzigkeit und an Deine 

Güte ...“, Psalm 25, 6

Okuli („Augen“) – „Meine Augen sehen stets 

auf den HERRN ...“, Psalm 25, 15

lätare („Freuen“) – „Freuet euch mit Jeru-

salem und seid fröhlich über die Stadt …“ , 

Jesaja 66, 10

Judika („Recht schaff en“) – „Schaff e mir 

Recht, Gott ...“, Psalm 43, 1

Im weiteren Verlauf des Kirchenjahres 

folgen Sonn- und Feiertage mit vertrauteren 

Namen (Palmsonntag, Gründonnerstag, Kar-

freitag, Ostersonntag und -montag), dann 

aber wiederum solche, die ihren Namen dem 

Leitvers des jeweiligen Wochenpsalms ver-

danken – klangvolle Namen, welche die ös-

terliche Freude noch nachhallen lassen: 

Quasimodogeniti („Wie die neugeborenen 

Kinder“) – „Wie neugeborene Kinder nach 

Milch, so seid begierig nach dem unverfälsch-

ten Wort Gottes.“, 1. Petrus 2, 2

Miserikordias domini („Die Barmherzigkeit 

des Herrn“) – „Die Erde ist voll der Güte des 

HERRN ...“, Psalm 33, 5

Jubilate („Jubelt“) – „Jauchzet Gott, alle Lan-

de ...“, Psalm 66, 1

Kantate („Singet“) – „Singet dem HERRN ein 

neues Lied ...“, Psalm 98, 1 

Vor und nach Christi Himmelfahrt folgen 

abschließend zwei Sonntage mit lateinischen 

Namen:

rogate („Betet“) – Hier eine Ausnahme: His-

torisch rührt die Bezeichnung Rogate von 

den Bittprozessionen für eine gute Ernte her 

und ruft  in der Zeit nach Ostern noch einmal 

zu Buße und Gebet auf . 

exaudi („Erhöre“) – „HERR, höre meine Stim-

me, wenn ich rufe ...“, Psalm 27, 7

 

Sonntage mit besonderen namen

So, 02.03.25 10.30 Uhr Taucha

Diakonat

estomihi

Predigtgottesdienst

Präd. Erler

Fr, 07.03.25 17.00 Uhr Taucha

NAK, Som-

merfelder Str. 

Weltgebetstag

Ökumenischer Gottesdienst

Frauengruppe aus unseren Gemeinden

So, 09.03.25 10.30 Uhr Sehlis Invokavit

Predigtgottesdienst mit der Kantorei

Pf. Piehler

So, 16.03.25 09.00 Uhr Taucha

Diakonat

reminiszere

Frühstücksgottesdienst

Pf. Piehler, Gemeindepädagoge Rentsch

So, 23.03.25 10.30 Uhr Taucha

Kirchstraße 1

Okuli

Familiengottesdienst

Pf. Piehler, Gemeindepädagoge Rentsch

So, 30.03.25 10.30 Uhr Hohenheida lätare

Predigtgottesdienst

Pf. Piehler

März

Herzliche einladung zum Weltgebets-
tag am 7. März

Die Liturgie für den diesjährigen Weltge-

betstag kommt von den Cookinseln. Christin-

nen der Inselgruppe im Südpazifi k laden ein, 

ihre positive Sichtweise zu teilen: Wir sind 

„wunderbar geschaff en!“ und die Schöp-

fung mit uns. 

Wir wollen in Taucha den ökumenischen 

Weltgebetstagsgottesdienst am Freitag, dem 

7. März 2025, 17 Uhr in der Neuapostolischen 

Kirche in der Sommerfelder Straße feiern.
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So, 06.04.25 10.30 Uhr Taucha 

Diakonat

Judika 

Sakramentsgottesdienst 

mit dem Kinderchor 

Pf. Piehler

So 13.04.25 10.30 Uhr Taucha 

Diakonat

Palmsonntag 

Predigtgottesdienst  

mit dem Jugendchor 

Präd. Erler

Do, 17.04.25 18.30 Uhr Sehlis Gründonnerstag 

Sakramentsgottesdienst 

Pf. Piehler

Fr, 18.04.25 15.00 Uhr Plaußig Karfreitag 

Musikalische Andacht  

zur Sterbestunde Jesu (siehe Seite 16) 

Pf. Piehler

So 20.04.25 05.30 Uhr Portitz Ostersonntag 

Osternacht mit Taufen 

im Anschluss: Osterfrühstück  

Pf. Piehler

So 20.04.25 10.30 Uhr Dewitz Ostersonntag 

Festgottesdienst mit Kantorei 

im Anschluss: Ostereiersuchen 

Pf. Piehler

Mo 21.04.25 10.30 Uhr Hohenheida Ostermontag 

Familiengottesdienst mit Chor und  

Kurrende 

im Anschluss: Ostereiersuchen 

Pf. Piehler

So 27.04.25 10.30 Uhr Taucha 

Diakonat

Quasimodogeniti 

Predigtgottesdienst  

Mitglieder des Kirchenvorstands

April

So, 04.05.25 10.30 Uhr Taucha 

Diakonat

Misericordias 

Sakramentsgottesdienst  

Prädn. Keiling

So, 11.05.25 10.30 Uhr Portitz Jubilate 

Vorstellungsgottesdienst  

der Konfirmanden 

Pf. Piehler, Gemeindepädagoge Rentsch 

So, 18.05.25 14.30 Uhr Taucha 

St.-Moritz-

Kirche

Kantate 

Festgottesdienst zur Wiedereinweihung 

der St.-Moritz-Kirche (siehe Seite 3)  

Sup. Feydt

Fr, 23.05.25 19.00 Uhr Taucha 

St.-Moritz-

Kirche

Regionaler ökumenischer Jugendgottes-

dienst mit der Jungen Gemeinde und der 

Jugendband 

Pf. Piehler, Gemeindepädagoge Rentsch 

So, 25.05.25 10.30 Uhr Plaußig Rogate 

Gottesdienst mit Taufe 

Pf. Piehler

Do, 29.05.25 10.30 Uhr Sehlis Himmelfahrt 

Regionaler Gottesdienst 

im Anschluss:  

Bring&Share-Picknick und Radtour 

Pf. Piehler

So, 01.06.25 09.00 Uhr Taucha 

St.-Moritz-

Kirche

Exaudi 

Predigtgottesdienst 

Pf. Piehler

So, 08.06.25 10.30 Uhr Taucha 

St.-Moritz-

Kirche

Pfingstsonntag 

Konfirmationsgottesdienst 

Pf. Piehler

Mo, 09.06.25 10.30 Uhr Hohenheida Pfingstmontag 

Freiluftgottesdienst 

Pf. Piehler

Mai/Juni
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Freitagabend ist Junge Gemeinde-Zeit! 

Regelmäßig treffen sich dann um die 15 Ju-

gendliche im Diakonat, um miteinander zu 

reden, zu spielen und über die vergangene 

Woche, erlebte Dinge und Gott und die Welt 

zu sprechen. Essen darf auch nicht fehlen, 

um einen gelungenen Abend zu haben!

Junge Gemeinde ist ein Ort, wo jeder 

kommen kann, vorleistungsfrei, ohne An-

sehen der Person und wo junge Menschen 

einen Platz haben, um die Woche so ausklin-

gen zu lassen, wie sie es möchten.

Gleichzeitig sind die Jugendlichen gern 

bereit, sich in unserer Gemeinde zu enga-

gieren: Ob in der Jugendband, beim Weih-

nachtsmarkt oder im Gottesdienst oder zu-

letzt beim Ehrenamtlichentreffen in Plaußig; 

die Mithilfe beim Konfisamstag nicht zu ver-

gessen und…und…und…

Ausgleich, Belohnung und Highlight zu-

gleich ist dann die JG-Freizeit jedes Jahr – die 

Vorfreude für dieses Jahr steigt schon! 

Jugendliche mit vielen Interessen und ei-

nem knappen Zeitbudget, und gleichzeitig 

Teil unserer vielfältigen und bunten Gemein-

de – was für ein Segen!

Norbert Rentsch

Junge Gemeinde

Welche Regeln gibt es im Leben und war-

um sind Regeln wichtig? Darum ging es zum 

Konfisamstag Anfang Februar. Wir haben 

überlegt, was die 10 Gebote mit uns heute 

zu tun haben und auch abgestimmt, welche 

die wichtigsten für uns sind: Neben „Du sollst 

nicht töten!“ war das erstaunlicherweise  

„Du sollst Vater und Mutter ehren!“ Ermu-

tigend auch, was die Jugendlichen auf dem 

Plakat zum 4. Gebot Schönes über ihre El-

tern geschrieben haben. Nachmittags ging 

es dann kreativ zur Sache. Die Konfis haben 

in Gruppen eigene Spiele entwickelt. Da wa-

ren richtig coole Sachen dabei vom Brettspiel 

über eine moderne Werwolf-Variante bis 

zum christlichen Memory. 

Wunderbar mit solchen Konfis zu arbei-

ten! Danke auch an unsere fleißigen Teamer 

und unsere Köche!                         Nico Piehler

Konfisamstag zum Thema „Regeln und Gebote“ 
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Bei allen Konzerten ist der eintritt frei, um eine angemessene Spende wird gebeten.

28.03.2025 19 Uhr Taucha

Rathaussaal

„Schläft  ein lied in allen dingen“ – Volks-

lieder aus verschiedenen Zeiten und ver-

schiedenen Orten unserer Welt mit dem 

Frauenquartett FYRA

06.04.2025 16 Uhr Taucha

Kirchstraße 1

„Klanglandschaft en – Flöte und Harfe im 

dialog“ mit Irmela Bossler und Ursula Heins 

mit Werken von Mozart, Ravel, Ibert, Fauré, 

Rota, Alwyn und Takemitsu

18.04.2025 15 Uhr St. Martinskirche 

Plaußig

girolamo abos: Stabat Mater, Hymne für 

zwei Soprane, Alt, Streicher und basso con-

tinuo in der Andacht zur Sterbestunde Jesu, 

Leitung: Lukas Förster

18.05.2025 14.30 Uhr St.-Moritz-Kirche

Taucha

„te deum“ von Marc-Antoine Charpentier-

mit der Kantorei Taucha und Mitgliedern 

des MDR-Kammerorchesters im Rahmen des 

Festgottesdienstes zur Wiedereinweihung der 

St.-Moritz-Kirche, Leitung: Lukas Förster.

24.05.2025 15 Uhr St.-Moritz-Kirche

Taucha

Chorkonzert mit dem Volkschor Taucha

zum 50jährigen Bestehen des Chores

Konzerte

Fr. 25. April 2025, 19:30 Uhr

Einlass / Abendkasse: 18.30 Uhr

Tickets im Vorverkauf ab 26,00 €

Ticketvorverkauf online: reservix.de

Vorverkaufsstellen:

Pfarramt Taucha, Kirchstr. 3, 04425 Taucha  

Pfarramt Plaußig, Grundstr. 18, 04349 Leipzig

Seit dem Frühjahr 

2011 ist die Gruppe 

THE GREGORIAN 

VOICES auf Tournee 

in Europa. 

Unter der künst-

lerischen Leitung von 

Oleksiy Semenchuk 

präsentieren die acht 

ukrainischen Solisten 

die musikalische Tra-

gregorian Voices in der Kirche Portitz

abschied
Liebe Gemeinde,

vor nun fast drei Jahren habe ich mei-

nen Dienst als Kirchenmusiker hier in Taucha 

angetreten, zeitgleich mit dem Beginn mei-

nes Masterstudiums. Nun führt mich mein 

Weg ab Mai an die Stadtkirche St. Michael 

in Jena, wo ich die Stelle als A-Kantor antre-

ten werde. Mit einem lachenden und einem 

weinenden Auge blicke ich auf die letzte Zeit 

zurück. Ich habe die intensive und herzliche 

Zeit sehr genossen und möchte mich einfach 

bei allen Menschen bedanken, die mich in 

Taucha unterstützt, mit mir musiziert oder in 

anderer Form zusammengearbeitet haben. 

Danke, für die liebevolle Aufnahme. Danke 

für die Geduld, die mir entgegengebracht 

wurde. Ein paar Highlights möchte ich noch 

betonen: die jährlichen Weihnachtskonzer-

te mit der Kantorei, die bewegenden Auf-

führungen des Bonhoeff er-Oratoriums, die 

Evensongs mit dem Jugendchor. Die Liste 

ist bei weitem natürlich nicht vollständig. 

Sicher werden wir uns in der einen oder 

anderen Form wiedersehen. Ich werde den 

selbstgebackenen Kuchen, die geernteten 

Tomaten und noch vieles mehr unglaublich 

vermissen und hoff e, dass meine Nachfolge 

mit viel Mut und Liebe allen Menschen ent-

gegenkommen wird. So wie die Wiederer-

öff nung der St-Moritz-Kirche ein Neuanfang 

für die Gemeinde sein wird, so wird es meine 

zukünft ige Zeit in Jena sein.

Danke! Für die Zeit, die Gemeinschaft , 

das Lachen, das Weinen, das Loben und Kla-

gen, Jauchzen und Frohlocken. 

Ich verbleibe mit den besten Grüßen,

Lukas Förster

dition der Gregorianik 

stilvollendet.

Erleben Sie ein ab-

wechslungsreiches Kon-

zert mit einer Mischung 

aus gregorianischen Cho-

rälen, orthodoxer Kir-

chenmusik und Liedern 

und Madrigalen aus der 

Zeit der Renaissance und 

des Barock.  

Im zweiten Teil des Konzerts erklingen 

Klassiker der Popmusik, wie unter anderem 

„Ameno“ von ERA, „You raise me up“ von 

Josh Groban, „Knocking on heaven’s door“ 

von Bob Dylan, „Hallelujah“ von Leonard 

Cohen, „Sound of Silence“ von Simon & Gar-

funkel, „Sailing“ von Rod Steward, die im Stil 

des gregorianischen Gesangs neu arrangiert 

wurden.
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Die Kleiderkammer von Taucha ist eine 

gut situierte Einrichtung von Taucha. Sie 

wird gerne genutzt, um noch gut erhaltene 

Kleidung und Sachspenden abzugeben. An-

geschlossen ist aber auch eine Lebensmittel-

ausgabe für Menschen mit weniger Einkom-

men und ein Laden, der für ALLE Tauchaer 

Bürgerinnen und Bürger off en steht. 

In der Leipziger Str. 71 können Sachspen-

den abgegeben werden. Da wir nicht viel 

Lagerkapazität haben, achten wir dabei auf 

saisonale Kleiderspenden. Unsere ehrenamt-

lichen Mitarbeiterinnen sortieren die Klei-

dung, Spielsachen, Bücher und Haushaltswa-

ren in den Laden in der Leipziger Str. 75 ein. 

Da wir eine große Fülle an Sachspenden 

bekommen, haben wir auch Kooperations-

partner aus der Umgebung wie beispiels-

weise ein Flüchtlingsheim in Leipzig, das 

Hoff nungszentrum Schkeuditz oder andere 

Kleiderkammern. Wir sind immer wieder auf 

der Suche nach neuen Koorperationspart-

nern, damit wir gezielt Sachspenden auch 

weitergeben können, wenn sie bei uns nicht 

abgeholt werden. An die Kleiderkammer 

angeschlossen ist auch eine Vermittlung von 

Möbeln und elektrischen Geräten die über 

soziale Netzwerke stattfi ndet. 

Es ist uns ein Anliegen, dass die Klei-

derkammer off en für ALLE ist. Wir be-

kommen so viele gute und noch tragbare 

Kleidung, dass wir uns freuen, wenn mehr 

Menschen in unserem Laden vorbeikom-

men. Denn neben der Bedürft igkeit des 

einzelnen Menschen ist es auch eine Frage 

der Ressourcenschonung unseres Plane-

ten, dass noch gut erhaltene Kleidung wei-

tergetragen wird.              Bettina Peghini

Öff nungszeiten/Kontakt: siehe Seite 22/23

Kleiderkammerradtour zu Himmelfahrt
Den Himmelfahrtsgottesdienst am 29. 

Mai um 10.30 Uhr feiern wir in diesem Jahr 

wieder in Sehlis, und zwar als Freiluft gottes-

dienst vor der Katharinenkirche. Geplant ist 

ein regionaler Gottesdienst, d.h. alle sechs 

Gemeinden unserer Region sind herzlich 

nach  Sehlis eingeladen. Nach dem Gottes-

dienst soll es ein Bring&Share-Picknick geben.

Wer Lust hat, kann dann noch zu den 

Lübschützer Teichen radeln. Zum Abschluss 

gibt es im Garten von Familie Gallschütz 

noch Kaff ee und Kuchen – vorausgesetzt, 

das Wetter spielt mit ...

Bibel-Basics
8 Abende zu grundlegenden Texten der Bibel

Die Bibel erscheint vielen als ein Buch mit 

sieben Siegeln: Zu umfangreich, zu kompli-

ziert, zu alt. Jedoch bieten viele Texte interes-

sante Einsichten und Antworten auf heutige 

Lebensfragen. In der Reihe Bibel-Basics soll es 

in diesem Jahr an acht Abenden um jeweils 

einen wichtigen Text der Bibel gehen. Nach 

einer kurzen Einführung durch Pfarrer Nico 

Piehler wird sich auf vielfältige Weise den 

Texten genähert. Es gibt genügend Raum für 

eigene Fragen und Ideen und auch Zeit fürs 

Gebet. Herzliche Einladung!

termine – jeweils um 19.30 uhr im 
Pfarrhaus, Kirchstraße 3

 ♦ Fr, 14.3. Allem Anfang wohnt ein Zauber 

inne – die Schöpfungs- und Urgeschichten

 ♦ Fr, 4.4. Freiheit, selbstverständlich? – die 

Exodusgeschichte und die 10 Gebote

 ♦ Fr, 9.5. Stachel im Fleisch der Gesellschaft  

– die radikale Botschaft  der Propheten am 

Beispiel Michas

 ♦ Fr, 6.6. Mehr als Krippenspiel und Weih-

nachtslieder – Gott wird Mensch

 ♦ Fr., 15.8. Die andere Wange hinhalten? – 

Die Bergpredigt Jesu

 ♦ Fr, 19.9. Den Tod besiegt? – Die Passions- 

und Ostergeschichten

 ♦ Fr, 24.10. Alle Fragen beantwortet? – der 

Apostel Paulus am Beispiel des Römer-

briefes

 ♦ Fr, 14.11. Am Ende alles neu – die Off enba-

rung des Johannes
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Jetzt kann er langsam kommen, der Früh-

ling – obwohl… so hart war der Winter bei 

uns ja nicht. Trotzdem freue ich mich auf Kro-

kusse, Schneeglöckchen, Tulpen und das Sin-

gen der Vögel, wärmere Temperaturen und 

längere Tage.

Es ist erst wenige Tage her, dass unser 

Theaterstück „Der Kleingarten“ Premiere ge-

feiert hat – und es war sooooo wundervoll. 

Ich bin noch immer ganz befl ügelt und dank-

bar. Wer es nicht geschaff t hat, es gibt noch 

weitere Auff ührungstermine: am 10. April in 

der Katharinenkirche Sehlis und noch einen 

weiteren im Mai. Den genauen Termin fi ndet 

Ihr dann im ZTB-Kalender auf unserer Home-

page (https://ztb-taucha.de/). Dort könnt 

Ihr Euch auch für unseren Newsletter eintra-

gen, damit Ihr immer alle unsere Veranstal-

tungen im Blick habt oder scannt einfach den 

QR-Code:

Und was haben wir in den nächsten Mo-

naten vor? Natürlich wieder jede Menge! 

Zum Beispiel reisen wir in „Wie schmeckt die 

Welt?“ am 24.03. nach Sardinien und Korsi-

ka – kulinarisch und mit Augen und Ohren. 

Wenn Ihr Freude am gemeinsamen Kochen 

habt, kommt gern um 15 Uhr. Wenn Ihr lie-

ber nur kosten und gucken wollt, seid spätes-

tens 16 Uhr da.

Und im Rahmen unserer Festwoche im 

Mai fi ndet das Café-Theater am 19.05. in 

unserer frisch-restaurierten Kirche St. Moritz 

statt. Ich freue mich, wenn Ihr gemeinsam 

mit mir in diesem spannenden Ambiente 

Und im Rahmen unserer Festwoche im 

Mai fi ndet das Café-Theater am 19.05. in 

unserer frisch-restaurierten Kirche St. Moritz 

statt. Ich freue mich, wenn Ihr gemeinsam 

mit mir in diesem spannenden Ambiente 

neues von der Zeit-
tausch-Börse und aus 
dem Begegnungscafé

Wir laden ein in das Begegnungscafé
(wenn nicht anders angegeben, fi nden die 

Veranstaltungen in der Kirchstraße 1 statt)

März 2025

03.03. 15:30-18:00 Kreativ-Nachmittag

07.03. 13:30-16:00 Karten- und Schachnachm.

07.03. 16:00-18:00 Inklusiver Spiele- und 

Begegnungs-Nachmittag

10.03. 15:30-18:00 Spiele-Nachmittag

14.03. 13:30-16:00 Karten- und Schachnachm.

17.03. 15:30-18:00 Café-Theater

21.03. 13:30-16:00 Karten- und Schachnachm.

21.03. 16:00-18:00 Inklusiver Spiele- und 

Begegnungs-Nachmittag

24.03. 15:00-18:00 Wie schmeckt die Welt? 

(Sardinien/Korsika)

28.03. 13:30-16:00 Karten- und Schachnachm.

31.03. 15:30-18:00 Überraschungs-Nachmittag

april 2025

04.04. 13:30-16:00 Karten- und Schachnachm.

04.04. 16:00-18:00 Inklusiver Spielenachmittag

07.04. 15:30-18:00 Bücher-Nachmittag

10.04. 17:00-19:00 „Der Kleingarten“, Kathari-

nenkirche Sehlis 

11.04. 13:30-16:00 Karten- und Schachnachm.

14.04. 15:30-18:00 Wunsch-Nachmittag

25.04. 13:30-16:00 Karten- und Schachnachm.

28.04. 15:30-18:00 Lieder-Nachmittag

Mai 2025

02.05. 13:30-16:00 Karten- und Schachnachm.

02.05. 16:00-18:00 Inklusiver Spielenachmittag

05.05. 15:30-18:00 Kreativ-Nachmittag

09.05. 13:30-16:00 Karten- und Schachnachm.

12.05. 15:30-18:00 Spiele-Nachmittag

16.05. 13:30-16:00 Karten- und Schachnachm.

16.05. 16:00-18:00 Inklusiver Spielenachm.

19.05. 15:30-18:00 Festwoche: Café-Theater, 

St. Moritz-Kirche

23.05. 13:30-16:00 Karten- und Schachnachm.

26.05. 15:00-18:00 Wie schmeckt die Welt? 

30.05. 13:30-16:00 Karten- und Schachnachm.

Handarbeitskreis: montags 10:00-12:00

deutschangebote: montags und mittwochs 

17:00-18:00, Grundschule 3; 

freitags 10:00-12:00, Kirchstr. 1

Und im Rahmen unserer Festwoche im 

Mai fi ndet das Café-Theater am 19.05. in 

unserer frisch-restaurierten Kirche St. Moritz 

statt. Ich freue mich, wenn Ihr gemeinsam 

mit mir in diesem spannenden Ambiente 

amüsante Theaterspiele macht und kleine 

Geschichten improvisiert. Wer sich nicht 

traut, kann selbstverständlich einfach zu-

schauen.           

Katrin Büchner
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Soziale Angebote
Kleiderkammer taucha
Leipziger Str. 71/75, 04425 Taucha
Tel.: 0152 / 51093108
Annahme (Haus 71): 
Di 09:00-11:00, Do 14:00 -16:00
Ausgabe (Haus 75): nach Terminvereinb.

Flüchtlingssozialarbeit
Andreas Irmscher, Tel. 0151 / 16350632
migration.taucha@diakonie-delitzsch.de
Termine nach tel. Absprache

Verein „anonyme alkoholiker  Ig Ost“
Jens –  Tel. 0151 / 57692792
aa-ig01-rg02-oei@anonyme-alkoholiker.de
mittwochs, 18:30, Diakonat
samstags, 17:00, Diakonat (auch Feiertage)

angebote der Zeit-tausch-Börse
siehe Seite 21

Kinder und Jugendliche
Christenlehre
Norbert Rentsch 
Klasse 1-3, montags, 15:00-16:00
Klasse 4-6, montags, 16:15-17:15
Diakonat

Junge gemeinde
Norbert Rentsch 
freitags, ab 19:00, Diakonat

Konfi samstag
Nico Piehler und Norbert Rentsch
Samstag, 8.3., 5.4., 10.5. (nur Kl. 8), 
17.5. (nur Kl. 7)
10:00-14:30, Diakonat

Kirchenmusik
Kantorei
Lukas Förster
montags, 19:30-21:00, Diakonat

Kinderchor
Birgit Hampel, Tel. 034298 / 63910
mittwochs, 16:00-17:00
Diakonat

Jugendchor
Lukas Förster
mittwochs, 18:00-19:30, Diakonat

Jugendband
Christian Sievert, sievert@gmx.com
dienstags, 18:30-20:00, KIrchstr. 1

Posaunenchor
Ansprechpartner: Enrico Lehnert
Tel. 0151 / 55988815
lehnert.enrico@web.de
donnerstags, 19:00-20:30, Kirchstr. 1

Proben Posaune/Trompete Erwachsene 
montags 18:15-19:15, Diakonat

BrassKids
montags 17:30-18:15, Diakonat

gemeindepädgoge

Norbert Rentsch 
Tel. 0176 / 96021174
n.rentsch@gmx.de

Zeit-tausch-Börse 
Katrin Büchner
Tel.: 017621492818
ztb.taucha@gmail.com

Kleiderkammer
Bettina Peghini
Tel.: 015251093108
kleiderkammer.taucha@gmail.com 

Kirchenmusiker

Lukas Förster (bis 30.4.)
Tel. 0151 / 22908615
lukas.foerster@evlks.de

Pfarrer

Nico Piehler 
Kirchstr. 3
04425 Taucha 
Tel. 0171 / 4270861 
nico.piehler@evlks.de

ev.-luth. Pfarramt 

Verwaltungsmitarbei-
terin Simone Sorek
Kirchstr. 3, 04425 Taucha 
Tel. 034298 / 543978
kg.taucha@evlks.de

Sprechzeit:  
Di 14:00-17:00 
Mi 9:00-12:00 
Do 9:00-12:00 und 14:00-17:00

Friedhofsverwaltung 

Marc Letsch 
Wallstraße 1a
04425 Taucha 

Tel. 034298 / 68473
0159 / 04975415 

friedhof.taucha@evlks.de

Sprechzeit: 
Mo+Mi 08:00-12:00 und 13:00-15:00
Außerhalb der Sprechzeit Termine nach 
Absprache möglich. Während Beisetzun-
gen bleibt das Büro geschlossen.
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Kontakt
Tel. 034298 / 65320, ChristineNieke@web.de

Gesprächskreise
Hauskreis
Johannes Herrmann – 034298 / 209274
dienstags, 19:30-21:30

gemeinde von morgen
Martin Graupner – Tel. 0176 / 57762427
Termin nach Absprache 

gesprächskreis für Menschen 
im ruhestand
Anne Seide – Tel. 034298 / 151284
Donnerstag, 6.3., 3.4, 15:30, Diakonat
Donnerstag, 22.5., 15:30, St.-Moritz-Kirche

Bibel-Basics
Nico Piehler
Freitag, 14.3., 4.4, 9.5., 19:30, Pfarrhaus

Ökum. Nachhal� gkeitsini� a� ve
Ansprechpartnerin: Katharina Klauer
anna-katharina.klauer@gmx.de
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